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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Was Sie erwarten


wird


Hier bin ich nun. Mein Blick schwebt über dem Tal, wird fortgetragen von seichten Nebelschwaden, die sich gar schützend darüber zu legen scheinen. Behutsam hüllen sie die bunten Häuserspitzen ein, die ich mit bloßem Auge nicht zu zählen vermag. Von hier oben kann ich das farbenfrohe Treiben in den Gassen des Ortes nur erahnen – und dennoch spüre ich es als ein beispielloses Vibrieren. Langsam schließe ich meine Augen und gebe mich meinen Gedanken an die vergangenen Wochen hin, die ich nun mit einem seligen Lächeln auf den Lippen Revue passieren lasse.


Angefangen bei der turbulenten Ankunft hier in Kathmandu. Koffer aus aller Welt stapeln sich wie Tetris-Steine auf dem Gepäckband, Menschen schauen rastlos von links nach rechts, fast so, als seien sie auf der Suche nach ihrem roten Faden, den sie auf dem Weg hierher scheinbar verloren hatten. Dass genau an dieser Stelle die erste Lektion beginnt, die sie alle im Herzen des Himalayas lernen werden, ist gewiss noch unbekannt.


Meine Gedanken tragen mich weiter – intensive Gerüche exotischer Gewürze kreuzen meinen Weg, Händler, die frisches Obst oder selbstgemachte Samosas anbieten, winken mich einladend zu sich. Ich sehe Tempel, die mit den farbenprächtigsten Blumen geschmückt sind, und beobachte eine Frau, die einige Kerzen am Fuße einer Statue anzündet, ebenfalls ihre Augen schließt und ein Gebet spricht. Ihre Worte, fortgetragen vom Wind, umschließen mich, tragen mich hoch durch Gebirge hinauf in einsame Bergdörfer, die sich einzig und allein durch die Herzlichkeit ihrer Bewohner warmhalten können. Um mich herum ragen Berge jenseits der 8000 m Grenze empor, über die ich jedes Mal aufs Neue staunen kann wie ein Kind.


Augen auf. Meine Zeit hier war unglaublich – Und auch Sie werden dieses Land lieben lernen. Begeben Sie sich auf eine wahrhaftige Reise und tauchen Sie ein in den Zauber Nepals!





Der Zauber Nepals


Ein unstillbar scheinender Durst nach Abenteuer und Erlebnis schreibt es in roter Tinte auf der Wunschliste eines jeden Weltenbummlers, Freigeists und Wanderers nieder: NEPAL.


Umarmt von Indien und Tibet verkörpert das ca. 29 Millionen Menschen beherbergende Land eine stetige Anlaufstelle unterschiedlichster Sehnsüchte der Reisenden sowie einen Ort, an den schon so manche Herzen verloren wurden. Die Millionen-Hauptstadt zu erkunden, welche in den Sechzigerjahren von Hippies zur ultimativen Erfüllung in der Suche nach Liebe, Freiheit und Glück auserkoren wurde, oder sich umgeben von den höchsten Bergen dieser Welt nur auf die eigenen Beine vertrauend durch dichte Wälder und geheimnisvolle Bergdörfer zu bewegen – genau das kann pure Faszination bedeuten!


Dort, wo sich heute unzählige Menschen in den bunten Gassen tummeln, befand sich noch vor langer Zeit ein Gebirgssee, welcher durch ein schweres Erdbeben trocken gelegt und das in 1300 m Höhe liegende Areal somit zu einem bewohnbaren Tal gemacht wurde – dem Kathmandu Tal.


Legenden zufolge befand sich auf der Wasseroberfläche jenes Gebirgssees eine blau schimmernde Lotusblume, auf der sich der Ur-Buddha als Swayambhu (,,der durch sich selbst Seiende“) offenbarte. Daraufhin pilgerte der Erleuchtete Manjusri von China aus zu ihm, um ihn zu preisen. Auf seinem Pfad kreierte er durch einen kräftigen Schlag mit seinem Schwert eine Schneise in den Bergen, die den See südlich umgaben – Er gestaltete den Weg für die anderen Pilger einfacher, indem er den Talkessel trockenlegte. Zusätzlich dazu errichtete er mithilfe der ihm Folgenden den Swayambhunath-Stupa, welcher dem Ur-Buddha geweiht wurde und heute noch als eine der ältesten buddhistischen Tempelanlagen besucht werden kann.


Durch die Einwanderung verschiedenster Menschengruppen aus zahlreichen Kulturen entstand in dem neu geschaffenen Lebensraum ein Mischvolk, welches sich selbst Newar taufte. Im Laufe der Zeit entwickelten sie eine eigene, unverwechselbare Kultur und Sprache, sodass sie – vor allem auch in Verbindung mit ihrem Talent als Künstler und Händler – noch heute ein hohes Ansehen in der Gesellschaft Nepals genießen.


Seit Nepal sich Mitte der Fünfzigerjahre auch für Touristen aus dem westlichen Raum geöffnet hat, kann sich der Boden Kathmandus kaum noch vor den Fußabdrücken etlicher Sinnoder Rauschsuchender retten: Vor Jahrzehnten waren es die liebes- und freiheitshungrigen Hippies, die auf der Flucht vor wohlstandsidealistischen Mustern und gesellschaftlichen Zwängen barfüßig Orte wie die „Freak Street“ erschufen.


Heute wird dieser Freiheit noch immer nachgeeifert, beispielsweise von mit Wanderausrüstung bewaffneten Reisenden, die nur darauf warten, ihre Lungen mit frischer Bergluft füllen zu können. So mag sich angesichts der äußeren Umstände einiges verändert haben. Gleich bleibt jedoch die Ruhe, das Vertrauen auf die Ebben und Fluten des Lebens: Dinge kommen und gehen zur rechten Zeit und genauso soll es sein. Dieser Grundsatz, der den Fasern Kathmandus innewohnt, ist jederzeit gegenwärtig und erreicht sogar oft diejenigen, die anfangs nur müde darüber lächeln können.


Warum nun ausgerechnet dieser Reiseführer? Sie mit der Antwort abzuspeisen, dass er anders als andere Bücher bezüglich dieser Thematik sei, ohne die Aussage weiter auszuführen, wäre wohl alles andere als gerecht – auch, wenn Ich damit durchaus bei der Wahrheit bliebe.


Ich möchte nicht, dass Sie lediglich Fakten serviert bekommen, auf denen Sie gefühlt tagelang herumkauen könnten und die ohnehin genau denen gleichen, welche Sie eben direkt vor Ort auf Informationstafeln oder Ähnlichem nachlesen könnten (was übrigens in dieser Umgebung um ein hundertfaches mehr Spaß macht). Erlebnisse auf eigene Faust sind gefragt! Lauschen Sie nicht auch lieber einer Geschichte, welche mit persönlichen Erlebnissen gewürzt ist, anstatt rein mit sachlichen Informationen?


Ich möchte Ihnen kein durch meine Erfahrungen genährtes Bild aufdrücken und Sie zu Vorurteilen verleiten, selbst wenn es vordergründig nicht einmal dazu verleitet, voreingenommen an bestimmte Situationen dieser Reise heranzugehen – unser Unterbewusstsein ist mächtig. Vielmehr möchte ich Sie mit auf eine Reise vor der Ihren nehmen, indem ich die Meine Revue passieren lasse – daher folgen auch in vielen Abschnitten kurze Momentaufnahmen, die ich während meiner Zeit in Nepal verfasst habe.
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